
Das regelmäßige Preisrätsel 
für Oberurseler Bürger und Freunde 

 
Einmal im Monat stellen wir in der  „Oberurseler Woche" eine Frage, deren 

Lösung vier Wochen später und zusammen mit dem/der Gewinner/in  
bekanntgegeben wird.  

Zeitgleich steht beides im Internet. Das Ratespiel kommt aus der Tradition 
des Vereins für Geschichte und Heimatkunde Oberursel.  

Es ist möglich, Fragen an das Team zu stellen. 
Meinungen und Leserzuschriften sind immer willkommen. 

 
Der Verein für Geschichte und Heimatkunde will mit diesem Ratespiel das 

Wissen um die Stadt,  in der wir leben, bereichern und das Angebot der 
Stadtführungen vertiefen. 

 
Alle bisherigen Fragen und Antworten können über www.ursella.org gelesen 

und ausgedruckt werden.  

Verein für Geschichte und Heimatkunde  
Oberursel (Taunus) e. V.  

Die Arbeitskreise sind Bereiche unseres Vereins, in denen Mitglieder 
sich zusammenfinden, um bestimmte Sachgebiete schwerpunktmäßig 
zu bearbeiten: 

 Geologie und Mineralogie  
 Industrie und Handwerk 
 Kennst Du Deine Stadt 
 Stadtgeschichte  
 Vor- und Frühgeschichte  
 Zeitgeschichte (Camp King) 

 
Besuchen Sie uns im Internet 

www.ursella.org 



Verein für Geschichte und Heimatkunde  
Oberursel (Taunus) e. V.  

Frage  
von Josef Friedrich zu den Kesten in Oberursel 
 
In Oberursel ist mancher 
exotische Baum heimisch  
geworden, mit oder ohne  
klimatische Bedingung  
und auch mit essbaren  
Früchten.  
Die Kesten (Edelkastanien),  
deren Früchte und Holz sehr  
begehrt waren, sind  
besonders gepflegt und die  
Bäume recht alt geworden.  
In Mammolshain hat vor kurzem ein sechs Meter umfassendes 
Exemplar unter Naturschutz gestellt. Kultiviert waren die 
Bäume hierzulande hainartig angepflanzt.  
 
Bei der Villa Gans befand sich eine solche Anpflanzung, 
deshalb wurde die Villa von ihrem Besitzer „Kestenhöhe“ 
genannt. Wildwachsend sind im Wald immer noch schöne 
Exemplare zu entdecken.  
In ländlichen Gebieten waren die Früchte ein gut sättigendes 
Nahrungsmittel für die Bevölkerung. Für Frankfurter Familien 
dagegen waren die Früchte aus dem Vordertaunus eine 
Delikatesse, zudem ein wichtiges Handelsgut für die 
landwirtschaftlich tätige Bevölkerung.  
 
Die heute käuflichen Früchte im Lebensmittelhandel sind 
verbrauchsfertig verpackt und stammen aus Südeuropa. 
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Verein für Geschichte und Heimatkunde  
Oberursel (Taunus) e. V.  

Einsendeschluss ist der 15. Mai 2016. 
 
Preisfrage: 

Wer hat die Kesten in den Vordertaunus gebracht ? 
 
Lösungswort: (Name…)  
 
 Die richtige Antwort ist an die Postadresse: 

Kennst Du Deine Stadt 
Stichwort: „Kesten“ 

Holzweg 34, 61440 Oberursel 
zu senden. 

 Sie können uns auch eine E-Mail senden:  
obugv@aol.com 

Leserbriefe werden gerne angenommen. 
 

Aus allen richtigen Antworten wird der Gewinner durch Los ermittelt.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

  
Der Preis ist eine  

Lithographie mit Rahmen 25x20 cm 
nach Hans Thoma   

 
Die richtige Lösung erscheint am 2. Juni in der  „Oberurseler Woche“  

und gleichzeitig unter: 
www.ursella.org  

 
Absender: 
           Name…            

Vorname… 

Straße... 

Ort… 

Telefon… 


